
 

 

 

Würzburg, 18. Dezember 2020 

 

 

Liebe Eltern,  

dieses Jahr ist von der Pandemie geprägt und so mussten wir unsere Schulkinder etwas früher als 

geplant in die Weihnachtsferien schicken. Einige Kinder befinden sich noch, nach Klassen 

getrennt, in der Notbetreuung. Trotz allem haben wir aber die erste große Etappe des Schuljahres 

2020/21 gemeinsam gut bewältigt. Zweimal mussten wir eine Klasse in Quarantäne schicken, die 

aber nur 4 bzw. 5 Schultage betraf.  

Einige lieb gewonnene Traditionen in der Vorweihnachtszeit konnten wir in diesem Schuljahr nur 

eingeschränkt erleben. Doch haben wir in Präsenz unterrichtet und dennoch schöne Aktionen 

durchgeführt, die das Schulleben bereicherten.  

Schon am 1. Advent war das Schulhaus weihnachtlich dekoriert und ein leuchtender Christbaum 

stand im Foyer. An der Goetheschule wurde er heuer durch die Kinder mit selber mitgebrachtem 

Schmuck behängt. Danke hierbei auch den Eltern an der Keplerschule, aus deren Reihen der 

Weihnachtsbaum gespendet wurde und die gemeinsam mit der Lehrerin Simon Volk das 

Keplerschulhaus adventlich schmückten. Ein großes Dankeschön geht auch an unsere 

Fachlehrerin Katharina Spenkuch und das Hausmeisterpaar Vogl. Sie dekorierten das Foyer der 

Goetheschule weihnachtlich und schafften ein stimmungsvolles Ambiente für uns alle. Allen 

Klassenlehrerinnen danken wir für die wunderschöne Ausgestaltung der Klassenzimmer. 

Der Nikolaus besuchte die Klassen im Goetheschulhaus, obwohl sein ursprünglich eingeplanter 

Kollege über Nacht erkrankt war und am Morgen des 07.12.2020 absagen musste. Eine 

himmlische Vertretung konnte in aller Eile dennoch an das Goetheschulhaus kommen, wofür wir 

alle und vor allem die Kinder sehr dankbar sind. Nach einigen Darbietungen und Gedichten teilte 

der Hl. Nikolaus seine Päckchen an die Kinder aus, im Keplerschulhaus hinterließ er seine Gaben 

in schön gepackten Säcken vor den Klassenzimmertüren. Ein herzliches Dankeschön an die 

Klassenelternsprecher und den Elternbeirat, die die Geschenke wie jedes Jahr eingepackt und 

gesponsert haben! 

Die Adventsfeiern fanden dieses Jahr klassenintern statt. Gerade in der dunklen Jahreszeit liebten 

die Kinder die gemütliche Atmosphäre, die Adventsrituale und die Vorlesegeschichten bei 

Kerzenschein.  

Die traditionelle Adventsfrühschicht konnte heuer nicht stattfinden, da dies zu Klassenmischungen 

geführt hätte, was wir auf jeden Fall vermeiden wollten. Für den Heiligen Abend oder die 

Weihnachtstage hat unsere Religionslehrerin Andrea Brohm eine religiöse Weihnachtsfeier in 

die Homepage stellen lassen, die Sie ebenfalls unter der Rubrik Aus diesem Schuljahr finden. 

Vielen Dank dafür. An dieser Stelle sei auch unserer Lehrerin Patricia Rodriguez gedankt, die die 

Homepage technisch betreut und in diesem Jahr mehr als genug damit zu tun hatte! 

 



 

In den letzten Wochen erhielten alle Eltern die Möglichkeit, Elterngespräche mit der 

Klassenlehrerin ihres Kindes zu führen, auch dies meist in anderer Form als sonst, aber dennoch 

individuell und informativ. 

Der letzte Präsenz-Schultag vor den Weihnachtsferien war Dienstag, der 15. Dezember, da wie 

Sie wissen, ein bundesweiter Lockdown das Infektionsgeschen wieder verlangsamen und 

zurückdrängen soll. Eine Notbetreuung in dringenden Fällen findet statt bis Dienstag, 22. 

Dezember, nach Unterrichtsende auch durch Hort und Mittagsbetreuung. Danke an Frau 

Allerdings, Frau Ströhlein und Frau Dehlan, den Leitungen in den genannten 

Nachmittagseinrichtungen, die uns stets kooperativ und einsatzbereit unterstützen. 

Nun noch einige  Vorabinformation für die Zeit nach Weihnachten:  

Nach dem momentanen Stand der Dinge ist der erste Schultag nach den Weihnachtsferien 

Montag, der 11. Januar 2021.  

Ob in diesem Schuljahr die Zeugnisgespräche in den 1. und 2. Klassen in gewohnter Weise 

stattfinden können, erscheint momentan eher unwahrscheinlich und hängt ganz vom 

Infektionsgeschehen ab. Ein Elternbrief im Januar wird Sie noch einmal genau zu diesem Thema 

informieren. Am 12. Februar 2021 erhalten die Schulkinder der 1. und 2. Klassen in jedem Fall das 

gewohnte Zwischenzeugnis. An die Kinder der der 3. Klassen geht am selben Tag ein durch das 

Kultusministerium neu gestaltetes Zwischenzeugnis. Die 4. Klassen bekommen wie bisher den 

Zwischenbericht über die bisher erreichten Noten am 22. Januar 2021.  

 

Allen Lehrkräften sei ein herzlicher Dank ausgesprochen. Sie haben unter Einhaltung der 

Hygieneregeln unterrichtet, sich digital weitergebildet und großartige pädagogische Arbeit 

geleistet. Danke an unsere Förderlehrerin Frau Walther-Schultheis und an unsere Drittkräfte 

Frau Radatti-Böhmer und Frau Ferendino, die viele Schulkinder in ihrem Lernen 

unterstützen und uns die Lehrerknappheit etwas leichter ertragen ließen. Ein großer Dank 

geht an unsere Sekretärin Frau Sonja Cichon, an unsere Hausmeister Herrn und Frau Vogl 

bzw. Herrn und Frau Skalka, die unsere Schule stets zuverlässig unterstützen. Hier sei 

insbesondere noch für Frau Vogls wunderschöne malerische Ausgestaltung des 

inzwischen sanierten Turnhallentrakts aufs herzlichste gedankt. Last but not least geht ein 

großer Dank auch an unseren Förderverein, der in den Zeiten des Lockdowns durch die 

Finanzierung der Hausgabenhilfe die Kinder am Nachmittag unterstützt, die wegen der 

unterrichtlichen Einschränkungen im Frühjahr und Sommer ins Hintertreffen geraten sind. 

 

Ich wünsche Ihnen, liebe Eltern, euch, liebe Schulkinder und der ganzen Schulfamilie trotz aller 

Einschränkungen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr 2021.  

Wir freuen uns auf ein frohes und gesundes Wiedersehen nach den Weihnachtsferien, 

voraussichtlich am 11.01.2021 um 8.00 Uhr. Über einen eventuell anderen Schulbeginn werden 

Sie per SchoolFox oder Email und über die Homepage informiert. 

 

Herzliche Grüße 

Gabriele Brohm-Schlosser, Rektorin                                                                                                              

und das gesamte Team der Goethe-Kepler-Grundschule 



 

Hoffnung erscheint oft 

unerwartet, sie sprießt ganz zart 

aus steinigem und trockenem 

Untergrund, sie versteckt sich 

im dornigen Gebüsch, sie ist 

der Regenbogen, der nach 

dem Unwetter aufzieht und 

sie ist das Kind, das unter 

widrigsten Umständen lebendig 

und heil geboren wird. 

 

 

 


